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Abgeordnete Dipl.-Ing. Olga Voglauer (Grüne): Herr Präsident! Spoštovana Visoka 

Hiša! Werte Kolleginnen und Kollegen! Es scheint für viele Bäuerinnen und Bauern 

nicht denkbar, dass eine Lebenslandwirtschaft mit Tierwohl, ohne Vollspaltenböden, 

wettbewerbsfähig zu gestalten sei. Es scheint für viele Betriebe eine Bedrohung zu 

sein, wenn zukünftig von einem reduzierten Fleischkonsum gesprochen wird, und es 

scheint für viele undenkbar, dass eine tiergerechte Landwirtschaft zeitgemäß und 

leistbar sei. Fakt ist: Für all diese Ängste bietet das Tierschutzvolksbegehren, 

eingebracht von Sebastian Bohrn Mena, die Lösungsansätze. (Beifall bei den Grünen.) 

Wofür steht das Begehren? – Das Begehren steht für eine zukunftsfähige tiergerechte 

Landwirtschaft. Es steht für öffentliche Mittel, die für Tierwohl eingesetzt werden, und 

für mehr Transparenz für KonsumentInnen. All das sind Anliegen, die wir Bäuerinnen 

und Bauern selbst klar formulieren. 

Wir sind überzeugt: Jetzt ist die Chance, gemeinsam mit Bäuerinnen und Bauern die 

Zukunftsweichen zu stellen und den Systemwandel mit einem entsprechenden ge-

sellschaftlichen Beitrag zu schaffen (Beifall bei den Grünen und bei Abgeordneten der 

ÖVP) – weg vom Anprangern, hin zum Schaffen von Angeboten, zum Gestalten und Auf-

zeigen von Optionen und letztendlich zu der gesellschaftlichen Vereinbarung, neue 

Wege auch gesetzlich zu verankern. Einiges haben wir bereits am Weg. Morgen 

beschließen wir in diesem Haus einen Antrag: Raus aus der gentechnikveränderten 

Fütterung. Das heißt, dieses Ziel wird morgen definiert. Ein zweites Ziel wird auch 

morgen definiert: das AMA-Gütesiegel beim Tierwohl weiterzuentwickeln. (Beifall bei 

den Grünen und bei Abgeordneten der ÖVP.) 

Es wird aktuell die Gemeinsame Agrarpolitik verhandelt und gestaltet. Gerade da 

liegen die großen Möglichkeiten, die Transformation einzuleiten und aktiv zu 

unterstützen, damit niemand zurückbleibt. Das heißt, der Weg zum Tierwohl kann nur 

ein gemeinsamer sein; mehr Tierwohl bedeutet gleichzeitig mehr Klimaschutz, also 

eine Landwirtschaft im Sinne des Green Deals. (Beifall bei den Grünen und bei 

Abgeordneten der ÖVP.) 

Es ist der neue österreichische Weg, weg vom alten Denken, hin in die neue Zeit des 

Tierwohls, und der beginnt jetzt. Vom Hof auf den Teller mit aller Transparenz. Mit 

mehr Tierwohl gewinnen wir alle. – Danke schön, hvala. (Beifall bei den Grünen und 

bei Abgeordneten der ÖVP.) 
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Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Zu Wort gemeldet ist Abgeordneter 

Amesbauer. – Bitte. 

 


